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20. Jahrgang des Pojener Genoſſenſchaftsblattes. 


Ar. 14 N 


fr em 


| Maisbau in Polen. 

In Verlage von Paul Parey⸗Berlin ift eine ſehr an- 
regende Schrift „Der Maisbau in Mittel⸗ und Norddeutſchland“ 
von M. Steinbart erſchienen. Der Verfaſſer beſpricht die 
Möglichkeit des feldmäßigen Anbaus von hier reifendem 
Körnermais, behandelt die Sortenwahl, die für den Anbau 
geeigneten Lagen a Bodenarten, Düngung und Kultur, 
Saatgut und Ausſaat, Pflege und Ernte und daran Auf⸗ 
bewahrung und kommt zu dem Schluß, den feldmäßigen Anbau 
von Mais zur Körnergewinnung in Anbetracht der unter 
günſtigen Verhältniſſen erreichbaren großen Ernten eines wert⸗ 
vollen Körnerfutters mindeſtens als Verſuch zu empfehlen. 
Verfaſſer unterläßt leider zu erwähnen, daß bereits bewährte 
Zuchtſtätten in Norddeutſchland beſtehen, deren Maiszüchtungen 
ein Ausreifen auch unter ungünſtigeren Verhältniſſen gewähr⸗ 
leiſten. Die bisher im Poſenſchen angebauten Maisſorten, 
meiſt dem Badiſchen Mais entſtammend, haben hinſichtlich 
des Ausreifens nicht immer genügt, daher auch keine größere 
Verbreitung gefunden. Dagegen hat eine durch den Berichter 
aus Mecklenburg bezogene Neuzüchtung in den letzten zwei 
Jahren bezüglich des Ausreifens und der Körnerausbildung 

voll befriedigt. 1 8 
Der Maisanbau zur Körnergewinnung iſt hier wohl 
nur in den bäuerlichen und Kleinbetrieben mit Erfolg ein⸗ 
zuführen, da die Ernte und deren Aufbewahrung Sorgfalt 
erfordert, die im Großbetriebe nicht immer denn möglich 
ſein dürfte. Ein verſuchsweiſer Unbau*) mit dem neuen 
frühreifenden Mais und die Verbreitung der Steinbart'ſchen 
Schrift in den lokalen Bauernvereinen kann nur warm empfohlen 


werden. 
C. Hildebrand⸗Kleſzezewo. 


5 Bart und Börfe, 3 


Geldmarkt. 


Kurſe an 


„ Kurſe an der Poſener Börſe vom 24. April 1922. 
4% Poſen. Pfandbr. 00 Eegielski⸗Aktien VIII. em. 190, 
BankZwiazku⸗Akt. L-IX.em.230,— Herzfeld Victorius-⸗A 307,50 
Bank Handl.⸗Akt. I.-VII.om. —.—Vengki⸗A kt. —.— 
Kwilecki, Potocki i Ska.⸗Akt. Akwawit⸗Akt. — 
I. VII. em. 250.— Auszahlung Berlin 15.40 
Dr. Non. May⸗Akt. 540.— 4% Präm. Staatsanleihe 
5 Patria⸗Aktien 595,.— (Miljonôwka) 160,— 
Kurſe an der Warſchauer Vörſe vom 25. April 1922 : 
1 Dollar. polniſche 1 Pfd. Sterling 
W eus Wenk pr He 1 iſchech schen u. 795 
eutſche Mark- polniſche i one poln. 75, 
Mark / 16,60 | Zyrabow⸗Altien —.— 


— — = 5 
um, Bestellungen nimmt die Poſener Saatbaugeſellſchaft Poznan 
3, itgegen. 


r PR 


Landwirtſchaftliches Hentralwochenblatt 


für Polen 
Blatt des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine T. 2. 


und des Arbeitgeberverbandes für die deutſche Landwirtichaft in Großpolen. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Polen T. 2. 
Blatt des verbandes der Güterbeamten für polen in Pojnan T. 2. 
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22. Jahrgang des Poſener Raiſſeiſenboten. 


ESLLTTFTFTTEFLELTFEITTELTEUSTELTITFRTTTTTTTTTTTTLITTTENT 


Se 


3. Jahrgang 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 24. April 1922, 


Holl. Gulden, 100 Gul⸗ 
den - deutſche Mk, 


Schweizer Francs, a 4% Polen Pfandbrief. 
Frs. = deutſche Mark 4985.—3½ %% Poſen. Pfandbriefe 23 — 

1 engl. Pfund - deutſche I Oſtbank⸗Aktlien 252, — 
Mark 80,— } Oberſchl. Kokswerke 1460,.— 
Polniſche Noten, 100 poln. Hohenlohe⸗Werke le 
325.— 


Mark - deutſche Mark 6,55 Laura⸗Hiltte 5 
Kriesnoten d 9,— Oberſchl. Eiſenbd. 1050,.— 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 24. April 1922. 

1 Dollar - deutſche Mark 254,87 100 polniſche Mark = : 
1 Pfund Sterling = deutſche Mark 6,70 
deutſche Mark Telegr. Auszahlung London — 


1125,— 


Bekanntmachung. 


Herr Dr. Karl Eber har dt iſt zum Vorſtandsmitglied 


unſerer Bank beſtellt. i 
Pofenſche Landesgenoſſenſchaftsbank 


sp. zap. z ogr. odp. 


Bezug von Benzin für Motorpflüge. 
Es iſt dem Hauptverein der deutſchen Bauernvereine möglich, 
Benzin für Motorpflüge zu liefern. 


Dieſes Benzin iſt frei von jeder ſtaatlichen Abgabe und aus⸗ 


ſchließlich für landwirtſchaftliche Zwecke beſtimmt. Wir verkaufen 


das Benzin zum Preiſe von 352 M. pro Ktlo bei ſofortiger Bar⸗ 
zahlung, und zwar pro Tonne 60 000 M. Für die Tonne werden 
beſonders 25 000 M. als Pfand zu zahlen fein. Die Verrechnung 


findet nach Verſand des Benzins und die Rückzahlung der Kaution 
nach Rückgabe der Tonne ſtatt. 

Die Einzahlungen find zu machen auf das Konto des Haupt⸗ 
vereins der deutſchen Bauernvereine bei der Poſenſchen Landes⸗ 
genoſſenſchaftsbank unter der beſonderen Bezeichnung „Konto 
Benzin“. 
gewünſchten Mengen direkt an uns machen. Der Verſand wird bei 


Innehaltung der obigen Bedingungen nach Möglichkeit erfolgen. 


Die Tonnen müſſen bei Verluſt der Kaution ſpäteſtens innerhalb 
4 Wochen nach Empfang zurückgeſandt werden. A 


Stagekaſten. 


Slachs als Erſatz für ausgewintertes Getreide. 


Frage 4: In meiner Wirtſchaft iſt etwas Getreide und Hk 
früchte ausgewintert. 
empfehlen? 

Antwort: Infolge des ſtrengen Winters iſt an vielen Stellen 
der Raps ausgewintert. Wir müſſen uns alſo nach Erſatz um⸗ 
ſehen. Gern greift man da auf eine Sommerölfrucht zurück, um 
die Fruchtfolge nicht ändern zu müſſen. Dringend warnen möchte 
ich hierbei aber, Sommerraps oder Sommerrübſen oder Leindotter 
als Erſatz anzubauen. Die Erträge der erſten beiden Früchte ſind 
ſehr gering, ſo daß ſich ihr Anbau nie lohnt, und auch der Lein⸗ 
dokter brinat felten mehr als 10 Doppelsentner Samen bon einem 


1 Dollar deutſche Mart 246, Sn 
9775.— 500 Deutſche Reichsanlethe 


Anträge auf Belieferung wolle man unter Angabe der 


Was für eine Frucht iſt als Erſab zu 
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Hektar; Wacker gibt in feinem bekannten Buche über die Olfrüchte 
den Ertrag mit 7—13 Doppelzentnern je Hektar an. Soviel Samen 
bringt aber auch der Flachs; bei Drillſaat ſind in unſerer Provinz 
ſogar bis 20 Doppelzentner je Hektar erzielt worden. Dazu kommt 
noch, daß der Leinſamen bedeutend höher im Preiſe ſteht als der 
Dotterſamen, weil ſich das Leinöl im großen Maße vielſeitiger 
verwenden läßt als das Dotteröl. Ebenſo ſind die Leinkuchen be⸗ 
deutend wertvoller als die Dotterkuchen. Vor allen Dingen liefert 
uns der Flachs außer dem Samen noch das wertvolle Flachsſtroh, 
während das Dotterſtroh faſt wertlos iſt. 

An Stelle von ausgewintertem Raps kann alſo der Anbau 
von Flachs in erſter Linie empfohlen werden. Dann wird auch 
die Fruchtfolge nicht geſtört. Nach den Winterölfrüchten wird be⸗ 
kanntlich zumeiſt Weizen angebaut, welcher hier eine ſichere Stelle 
findet. Der Flachs iſt aber auch eine ganz hervorragende Vor⸗ 
frucht, gerade für Weizen. Generaldirektor Püſchel, Hilvetihof, 
hat ſogar feſtgeſtellt, daß der Weizen nach Flachs unter ſeinen Ver⸗ 
hältniffen 6—10 Doppelzentner je Hektar mehr bringt als nach 
anderen Früchten. : 

Wo an wenig geſchützten Stellen, beſonders dort, wo nur eine 
ſchwache Schneedecke vorhanden war, auch der Weizen ausgewintert 
iſt, kann auch Flachs angebaut werden. Auch in dieſem Falle 
braucht die Fruchtfolge nicht geändert zu werden, da der Flachs 
nicht nur für Weizen, ſondern auch für alle anderen Früchte eine 
vorzügliche Vorfrucht iſt. 


* Genoſſenſchaftsweſen. | D 


Fernſprechzentrale Bromberg. 


Für die ſämtlichen Bromberger Geſchäftsſtellen und angeſchloſſenen 
Geſellſchaften iſt eine Zentral⸗Telefoneinrichtung hergeſtellt worden, die 
die Nummern: 1256, 374, 291 trägt. Durch die Nummern kann nun⸗ 
mehr mit folgenden Stellen geſprochen werden: Zentralbüro Dr. Eber⸗ 
hardt, Poſenſche Landesgenoſſenſchaftsbank Zweigſtelle Bromberg, Ver⸗ 
band deutſcher Genoſſenſchaften Zweigſtelle Bromberg, Lana Wolle 
verwertungsgeſellſchaft, Labura Vuchführungsgeſellſchaft Zweigſtelle 
Bromberg und Ein⸗ und Verkaufsverein Bromberg. : 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. Zweigſtelle Bromberg. 


Genoſſenſchaftlicher Fragekaſten. 

Frage 10: Wer führt die Liſte der Genoſſen, und was 
muß darin ſtehen? 

Antwort: Das Mitgliederregiſter führt der Vorſtand (§ 30). 
Jedes Mitglied iſt unverzüglich einzutragen. Und zwar ſind ein⸗ 
gutragen: Name und Vorname des Mitgliedes, bei Genoſſen⸗ 
ſchaften die Firma unter Angabe der Form der Haftung, der Be⸗ 
ruf des Mitgliedes, der Wohnort oder Sitz, der Tag der Aufnahme 
(oder von den Gründern der Tag der Eintragung bei Gericht), 
die Zahl der Anteile, die Grenze der Haftung, die Zuzahlungen, 
die zur Deckung von Verluſten nötig waren, der Tag der Kündigung. 

Was kann in der Liſte ſtehen? 

Auch andere Angaben können eingetragen werden. 

Was muß der Vorſtand tun, falls ein Mitglied aus ⸗ 
tritt, ſtirbt oder ausgeſchloſſen wird? 

Er muß das Mitglied in der Liſte austragen. Die entſprechen⸗ 
den Schriftſtücke, die als Grundlage zur Eintragung dienten (Kün⸗ 
digung, Todesanzeige oder Auszug aus dem Totenſchein, Abſchrift 
des Briefes, in dem dem Mitgliede ſeine Ausſchließung gemeldet 

wird) müſſen mit derjenigen Nummer verſehen werden, unter wel⸗ 
cher das Mitglied ins Regiſter eingetragen iſt. 

Bis wann muß die Liſte von den Genoſſenſchaften dieſer 
Verordnung angepaßt werden? 28 

Noch bor Ablauf des Kalenderjahres 1922. Der Verband wird 
neue Liſten drucken laſſen und die Genoſſenſchaften ſeinerzeit davon 
benachrichtigen. (Vergleiche zu Frage 10 die Anweiſung des Ge⸗ 
noſſenſchaftsrates betr. Führung des Mitgliederregiſters und Auf⸗ 
bewahrung vom 20. 2. 1922. Nr. 9 d. Landw. Zentr. Wochenbl. 
F. 27. 3. 1922.) : 


Frage 11: Kann ein Vorſtandsmitglied durch irgend 


jemand ſeines Amtes enthoben werden? \ 
Antwort, Ja, durch den Aufſichtsrat. Dieſer aber hat ſofort 
eine Generalverſammlung anzuberaumen. falls der betreffende 
enthobene Vorſtand auch ſeinerzeit durch die Generalverſammlung 
gewählt iſt. 

Frage 12: Wieviel Anteile muß man haben, wieviel 
ſann man haben? 

Antwort: Ein Anteil iſt Pflicht. Wenn die Satzung nichts 
anderes bejtimufit, kann ein Mitglied mehrere Anteile haben. Doch 


darf die Genoſſenſchaft keine Zeichnung neuer Anteile annehmen, 
ehe die vorhergehenden Anteile voll eingezahlt find. (§ 16 Abſ. 2.) 
Frage 13: In welchem Augenblick bin ich Genoſſe 
Antwort: Mit dem Augenblick der Aufnahme durch die Ge⸗ 
noſſenſchaft. Ich bitte ſchriftlich um meine Aufnahme. Dieſe Auf⸗ 
nahme hat auf der Beitrittserklärung der Vorſtand unter Angabe 
des Datums zu unterſchreiben. (§ 20.) Die Gründer einer Ge⸗ 
noſſenſchaft werden Genoſſen ſchon in dem Augenblick, in welchem 
die Genoſſenſchaft bei Gericht eingetragen wird. (Vergl. Frage 1: 
Kann die Aufnahme einer Perſon in die Genoſſenſchaft abgelehnt 
werden? Nr. 12 Landw. Zentr.⸗Wochenbl.) (Fortſetzung folgt.) 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Mann [a 


Marktbericht der Landwirtſchaftlichen Hauplgeſellſchaft, 
Tow. 2 Ogr. por., vom 25. April 1922. 
Flachs ſtroh : Die Preiſe für Flachsſtroh ſtellen ſich heute bis auf 
Mk. 2000,— für den Zentner, je nach Qualität, in vollen Wagenladungen 
für gute, geſunde, unkrautfreie Ware, die mit Flachsſtroh gebündelt ſein 


muß. Wir ſind in der Lage, jedes Quantum abnehmen zu können und 
bitten, Verladepapiere und Decken bei uns einzufordern. Die Ergengnifle 


der Fabriken, die gut und preiswert find, ftehen in unſerer Teriilmarene 
abteilung zum Verkauf. 

Jultermittel: Das Geſchäft in Futtermitteln war in der vergan⸗ 
genen Woche beſonders lebhaft, speziell Roggenkleie wurde viel gefragt. 
Der geſteigerte Bedarf und die täglich anziehenden Getreidepreiſe haben 
naturgemäß höhere Preiſe für Futtermittel zur Folge. Oelkuchen ſind 
zur Zeit im Verhältnis zur Kleie billig zu nennen. Eventuell iſt aber 
auch hier bald eine Anderung zu erwarten, da Lein⸗ und Rapskuchen 
nach Oberſchleſien ausgeführt werden. 


Getreide: Der Produktenmarkt fand in der vergangenen Woche 


im Zeichen ſtarker Anregung. Roggen der infolge der jetzt eintretenden 
Feldarbeiten nur ſchwach angeboten wird, iſt ſtark gefragt und ſind die 
Preiſe hierfür ſprunghaft in die Höhe gegangen. Die Stimmung für 
Weizen die bis jetzt etwas matt lag, hat ſich ebenfalls gefeſtigt und die 
Preiſe haben eine kleine Aufbeſſerung erfahren. In Gerſte iſt die Marktlage 
unverändert luſtlos. Hafer iſt ebenfalls gefragt und konnte die Sen 


erhöht werden. Die letzte Produktenbörſe notierte: für Roggen bis Mk. 
6700.—, für Weizen bis Mk. 9000,—, für Gerſte bis Mk. 5750,—, für 
Hafer bis Mk. 5800,—. : 

Heu und Stroh: Getreideſtroh iſt nach wie vor gefragt bet 
ſteigenden Preiſen. Auch für Heu ziehen die Preiſe an. Die Verladungen 
beider Artikel leiden ſehr unter dem Mangel an Decken. 

Hülſenfrüchte: Das Geſchäft hierin iſt ſehr vernachläſſigt. Lu⸗ 
pinen konnten ſich im Preiſe nicht behaupten. Die Kaufluſt hat hierin 
nachgeloſſen. Erbſen ſind nur ſchwer unterzubringen. In Wicken und 
Peluſchten werden vereinzelt kleine Partien zur Saat abgeſetzt. Die 
letzte Börſennotierung war für 50 kg, waggonfrei Poznan wie folgt: 
Peluſchten 8000—8500 Mk., Wicken 75008000 Mk., Felderbſen 6000 
bis 7000 Mk., Lupinen 40005250 Mk. 

Karloffeln: Eine Beſſerung im Eßkartoffelgeſchäft war nicht zu 
verzeichnen. In erſter Linie dürfte dies darauf zurückzuführen ſein, 
daß ſeitens der Abgeber zu hohe Preiſe verlangt werden. Pflanze und 
Fabrikkartoffeln find nicht verkäuflich, da Reflektanten fehlen. Von 
nennenswertem Export von Kartoffeln war bisher mangels genügender 
Ausfuhrbewilligung nicht zu ſprechen. x 

Kohlen: Nach aus Oberſchleſien vorliegenden Meldungen ſollen 
die Preiſe ab 20. April wieder eine ſtarke Erhöhung erfahren, ebenſo 
die Frachten. Da mit einem Billigerwerden alſo nicht zu rechnen iſt, 
außerdem noch keinerlei Gewähr dafür vorhanden iſt, daß die Zufuhren 
im kommenden Herbſt und Winter beſſer ſein werden wie bisher, empfehlen 
wir wiederholt, die jetzige ſtille Jahreszeit zur Eindeckung des Bedarfs 
auszunützen. 

Sämereien: Das Sämereiengeſchäft kann als abgeſchloſſen an? 
geſprochen werden, da der Bedarf allgemein gedeckt iſt. Angebote ſind 
genug, aber auch der Abſatz fehlt. Nur Runkelſamen wird ſtark gefragt 
und täglich laufen Beſtellungen ein. Bei dieſer Gelegenheit machen wir 
auf unſere Wieſenmiſchung aufmerkſam. 

Terlilmaren: Die Marktlage iſt unverändert. Der Abſatz im 
Inlande bewegt ſich in normalen Grenzen. Das Ausland kauft jedoch 
nach wie vor bedeutend, ſo daß größere Läger nicht vorhanden ſind. In 
den letzten Tagen ift eine merkliche Befeſtigung des Marktes eingetreten. 

Wir machen unſere verehrten Abnehmer darauf aufmerkſam, daß 
wir ein großes, reich bemuſtertes Lager an leichten Sommerfteffen 
für Damen und Herren vorrätig haben und weiſen beſonders auf 
die anerkannt gute Qualität unſerer Ware hin. £ 

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß Nähgarn (Original Ackermann 
und Gruſchwitz) ſowie bunte Taſchenkücher eingetroffen find. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 21. April 1922. 
Auftrieb: 51 Bullen. 23 Ochſen. 95 Kühe. 


189 Kälber 
373 Schweine. 80 Schafe. — Ziegen. 172 Ferkel. 2 — 


a 
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Es wurden gezahlt pro 100 Mor. Lebeudgewicht: 
für Rinder I. Kl. 39000 — 34000 M. 3 : 
II. Kl. 2300024000 M.] f. Schweine I. Kl. 68000 M. 
II. Kl. 62000 64000 M. 


III. l. 10000 M. 
für Kälber I. Kl. 3200033000 M. III. KI. 50000 — 56000 M. 
für Schafe I. Kl. 


II. Kl. 2600028000 M. 
= I. 81.20000—22000 M. 


III. Kl. = 
für Ferkel 1200013000 M. das Paar. 

Tendenz lebhaft bei Schweinen und gut genährten Rindern. 
Mittwoch, den 26. April 1922. 


Auftrieb: 165 Bullen. 18 Ochſen. 194 Kühe. 750 Kälber. 
1387 Schweine. 168 Schafe. — Ziegen. : 
: Es wurden gezahlt pro-100 Klgr. Lebendgewicht: 

für Rinder I. Kl. 34000-35000 M. f. Schweine 5 396250000 M. 


II. Kl. 23000-24000 f. 6200064000 M. 
III. Kl. 10000 M. III. KI. 5200056000 M. 

für Kälber I. Kl. 32000-33000 D. für Schafe I. Kl. 29000 — 30000 M. 
II. Kl. 26000-280008. II. KI. 2200024000 M. 
III. Kl. = 8 Ii. l. 


Tendenz ruhig. Gut genährte Tiere über Notiz. 


Milchwirtſchaftlicher Reichsverband Bydgoszez 
vom 16. 4. bis 22. 4. 1922, 
Prima Molkereitafelbntter in Poſen: Erzeugerpreis (ab Mollerei) 
900 Mark. — Prima Molkereitafelbutter in Bromberg, Graudenz, 
Thorn, Konitz: Erzeugerpreis (ab Molkerei) 900 Mark. — Für Küäſe 
wird gezahlt: Tilſiter 200 Mk., D-Käfe 150 Mk. — Quark 80 Mk. 


dee Ts 


Herr Generallandſchaftsrat a. d. Hoffmener:3lotnit 
auf Slotniki +. x 
„a der letzten Ausgabe unſeres Blattes brachten wir zahl⸗ 
reiche Nachrufe für den am 12. April d. Is. verſtorbenen General⸗ 
landſchaftsrat a. D. Hoffmeher⸗Zlotnik. Vor dem Genoſſenſchafts⸗ 
hauſe, Am Berlinertor 3, wurde er von einem Schlaganfall be⸗ 
troffen und ſtarb bald darauf im Gebäude des deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsverbandes kurz vor⸗ Beginn einer Sitzung, der er beizuwohnen 
die Abſicht hatte. Eine befondere Würdigung der Perſönlichkeit 
des Verſtorbenen und ſeiner großen Verdienſte um die Poſener⸗ 
Landwirtſchaft und um das Deutſchtum wird noch von berufener 
Seite erfolgen. Heute ſeien nur nachſtehende kurze Angaben aus 
dem Leben des Verſtorbenen gemacht. Herr Fritz Hoffmeyer⸗Zlotnik 
wurde am 20. März 1860 auf Zlotnik geboren. Von ſeinem Vater 
erbte er das große Intereſſe für ſeinen Beruf und für Betätigung 
in der Offentlichkeit; ſeine hervorragenden Eigenſchaften als 
Menſch, ſeine Arbeitskraft, ſeine Arbeitsfreudigkeit und ſein ſchar⸗ 
Je ungetrübter Blick, verbunden mit beſonderer Kenntnis aller 
erufsfragen machten ihn als Mitarbeiter und Führer in zahl⸗ 
reichen Amtern nicht nur ſehr geſucht und geſchätzt, ſondern auch 
bald unentbehrlich. Vor allem war er ſeit Gründung der Land» 
wirkſchaftskammer im Jahre 1895 in dieſer unermüdlich tätig; 
auch unter den veränderten Verhältniſſen hat er ſeine Mitarbeit 
der Landwirtſchaftskammer zur erfügung geſtellt und hierbei die 
deutſchen Intereſſen wahrgenommen. Sein beſonderes Verdienft 
28, daß er wenige Zeit nach dem Umſchwung der Verhältniſſe in 
Pofen einer ihm unterbreiteten Anregung ſofort Folge leiſtete 
und die durchaus nicht leichten Vorarbeiten für die Gründung des 
Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine leitete. Zahlreich ſind 
die Ehrenämter, die er bekleidete; wir nennen nur das Amt des 
Generallandſchaftsrates; teils als Vorſtands⸗, teils als Aufſichts⸗ 
ratsmitglied oder Vorſitzender war er tätig in der Poſener Mol⸗ 
kerei, Poſener Buchdruckerei, Schwedter Hagelverfiherung, Land⸗ 
wirtſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft, dem Verband deutſcher Ge⸗ 
noſſenſchaften, der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft, dem 
Spiritusgewerbe, der Saatbaugeſellſchaft, dem Diaboniſſenhauſe, 
dem Landwirtſchaftlichen Zentralverbande uſw. 
5 Im Park zu Zlotnik, unter hohen Bäumen, wo er oft die deut⸗ 
0 85 Bauern um ſich verſammelt hatte und wo durch Rede und 
egenrede manch wichtige Anſicht ausgetauſcht wurde, da lauſchten 
in ſtiller Andacht am zweiten Oſterfeiertage Tauſende von Berufs⸗ 
genoſſen den Worten des Pfarrers Kleindorff, jetzt in Deutſchland, 
bis vor kurzem noch Geiſtlicher in Rokietnice, der ſeiner Gedächtnis⸗ 
rede das Bibelwort: „Ich muß wirken, ſo lange es Tag iſt, es 
zommt die Nacht, da niemand wirken kann,“ zugrunde legte. Mit 
- Treue zeichnete der Geiſtliche auf Grund ſeiner langjährigen 
ziehungen zu dem Entſchlafenen und ſeiner Familie ein Lebens⸗ 
Bild des Verblichenen in feinem Wirken als Gatte und Vater und 
beiter im Dienſte der Allgemeinheit. Als Sohn dieſer Provinz 
war der Entſchlafene mit jeder FJaſer feines Herzens mit der 
eimat verwachſen. Auf dieſem Grunde wuchs ſeine heiße Liebe 


bedingungen (heißer, trockener Sommer) erfüllt ſind. 


zur Heimat und ſein unumſtößlicher Entſchluß, ihr ſeine Kräfte 
bis an ſein Lebensende zu weihen. Dieſe innige Liebe erkaltete 
auch nicht nach dem politiſchen Umſchwung; im Gegenteil, fie ſtei⸗ 
gerte ſich; galt es doch, manche Schärfen, die aus der Anderung 
der politiſchen Verhältniſſe erwuchſen, zu mildern. Hoffmeher 
wußte und ſchaffte ſtets Rat und Hilfe, und niemand klopfte bei 
ihm vergeblich an. Dieſe unermüdliche Aufopferung im Dienſte 
der Allgemeinheit hatte aber den Nachteil, daß ſich die Kräfte des 
Verewigten vorzeitig verzehrten. Sein jeher Tod entſprach durch⸗ 
aus ſeinem Wunſche; er hatte ſich immer gewünſcht, in den Sielen 
zu ſterben und vor einem langen Krankenlager bewahrt zu bleiben. 
Mit einem ergreifenden Gebet und Dankesworten für alles das, 
was Gott der Herr durch den Entſchlafenen an ſeinen Angehörigen 
und der Allgemeinheit gewirkt hatte, ſchloß die Gedächtnisrede. 

Nun ruht unſer Führer im Zlotniker Parke von treuſorgender 
Arbeit aus, die er nicht nur für ſeine Familie, ſondern auch für 
die deutſchen Landwirte in vorbildlicher Treue geleiſtet hat, Ihm 
nachzueifern und die Werke, an denen er mitgearbeitet und ge⸗ 
ſchaffen hat, zu erhalten und weiterzubauen, iſt die beſte Tat, mit 
der wir unſere Dankbarkeit beweiſen und ſein Andenken ehren 
werden. 
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Aufruf zur allgemeinen Bekämpfung des Hederichs] 
Von Regierungsrat Fr. Lang. 

Der Schaden, den alljährlich das ſtarke Auftreten des 
Hederichs durch Ernteminderung verurſacht, beläuft ſich auf 
viele Millionen. Bei den Beratungen über die zur Förderung 
der landwirtſchaftlichen Erzeugung zu ergreifenden Maßnahmen 
wurde mit Nachdruck betont, daß die Landwirte nach und nach 
unbedingt dazu gebracht werden müſſen, dem Hederich, wo er 
ſich in ſtärkerem Maße zeigt, ſyſtematiſch zu Leibe zu rücken. 

Hier ſei nur in aller Kürze darauf hingewieſen, daß ſchon 
durch eine richtige Durchführung aller Vorbeugungsmaßnahmen 
viel erreicht werden kann. Gründliche Reinigung des Saat⸗ 
gutes mit Windfege und Trieur, Anbringen von Samenfängern 
an den Mähmaſchinen, ſofortiges Schälen, Walzen und Abeggen 
der Stoppeln, möglichſt frühzeitiges Abeggen oder Abschleppen 
der Felder im Frühjahr, Vornahme der Frühjahrsbeſtellung 
wenn möglich erſt 10 — 14 Tage nach dem erſten Bearbeiten 
und gründliche Vernichtung des aufgelaufenen oder noch keimenden 
Hederichs durch Grubbern oder Eggen unmittelbar vor der 
Saat und in erſter Linie ausgedehnter und richtig durchgeführter 
Hackfruchtbau, bei dem wirklich während der ganzen Wachs⸗ 
tumszeit ſachgemäße und durchgreifende Bearbeitung und damit 
zugleich gründliche Unkrautbekämpfung betrieben wird, ſind alles 
vorbeugende Maßnahmen, die bei richtiger Anwendung ſehr 
viel dazu beitragen können, den Hederich nach und nach zum 
Verſchwinden zu bringen. Und gerade jetzt bei den teueren 
Arbeiterverhältniſſen, und den hohen Anſchaffungskoſten für 
manche Bekämpfungsmittel muß mit Nachdruck darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß eine möglichſt umfaſſende Anwendung 
aller vorbeugenden Bekämpfungsmittel ſehr viel dazu beitragen 
kann, des ſchädlichen Unkrautes Herr zu werden. 

Ein direktes Bekämpfungsmittel, das ohne beſondere Unkoſten 
mit viel Erfolg durchgeführt werden kann, wenn es zur richtigen 
Zeit vorgenommen wird, iſt das Abeggen der Sommergetreide⸗ 
felder nach dem Auflaufen der Saat, das ſogenannte „Toteggen“ 
des Hederichs, wodurch ſehr viele junge Hederichpflanzen im 
Auflaufen zerſtört werden können. Sehr wichtig iſt es, für 
dieſes Toteggen den richtigen Zeitpunkt zu wählen. Er iſt da, 
wenn die jungen Hederichpflänzchen ſoeben aufgelaufen find 
und an ihren beiden erſten Blättchen als ſolche erkannt werden 
können. Dann genügt ſchon eine ſchwache Berührung und 
Lockerung der Pflänzchen, um ſie zu vernichten. Alſo recht⸗ 
zeitiges Abeggen der jungen Saat bei gut trockenem Boden 
und bei trockenen, nicht tau- unſt regenfeuchten Saaten, weil 
ſonſt ein ſchädliches Verſchmieren des Bodens eintreten würde. 


Die Frittfliege. 
Nach einem Auffatz Direktor Wagners⸗Schwerin in der 
D. L. P. iſt es ſehr leicht möglich, daß in dieſem Jahre die 


Frittfliege im Hafer ſehr ſtark auftreten wird, da alle 11 
Als 
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5 Gegenmittel werden empfohlen: frühe Ausſaat, ſtarke Düngung, 
insbeſondere Stickſtoffdüngung, Eggen der Saat, um das 


Wachstum anzuregen, und wiederholtes gründliches Hacken. 
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ge Die nächſten Pferderennen 
finden am 90. April, am 3. und 7. Mai, nachmittags 214 Uhr, und 
am 8. Mai, nachmittags 134 Uhr, ſtatt. 


die 41. Zuchtviehausſtellung mit anſchließender Verſteigerung 
2 Berichtigung. 8 
Von der Herrſchaft Pempowo, Kreis Goſtyn, werden wir darauf 
hingewieſen, daß die Notiz in Nr. 11 unſeres Mattes vom 8. 4. 22. bee 
züglich des Züchters des Hengſtes Katalog Nr. 28, Verkau ſspreis 
1020 000. — Mk. nicht richtig iſt. Der Verkäufer Koscielski⸗Parszew 
iſt nicht der Züchter, ſondern Herrſchaft Pempowo. 


2 Steuerfragen. 


Das neue Gewerbeſteuergeſetz. 

Fortſetzung.) 5 

Genoſſenſchaften, die nur den Bedarf ihrer Mitglieder be⸗ 
ſriedigen und Verträge, die auf dem Gebiete ihrer ſatzungsmäßigen 
Tätigkeit liegen (Art. 36 des Genoſſenſchaftsgeſetzes), nur mit Mit⸗ 
gliedern abſchließen oder ſolche, die zwar ihre Tätigkeit auch auf 
Nichtmitglieder ausdehnen, aber die auf die Mitglieder entfallenden 
Aber⸗ und Rückzahlungen in ihrer ganzen Höhe an Fonds über⸗ 
führen, die den Satzungen gemäß nicht der Verteilung unter die 
Mitglieder unterliegen, können außerdem vom Bruttogewinn ab⸗ 
ziehen: 1. die Rückerſtattung von Überzahlungen bei Einkäufen der 
Mitglieder, 2. die Rückerſtattung der überſchüſſigen eingezogenen 
Darlehenzinſen, Mietsgelder und Verſicherungsprämien ſowie der 
Beträge für andere Dienſte, die in den Grenzen der ſtatuten⸗ 
mäßigen Tätigkeit der. Genoſſenſchaft erwieſen wurden; 8. Zu⸗ 
zahlungen an die Mitglieder für durch fie auf Rechnung der Ge⸗ 
noſſenſchaft ausgeführte Arbeiten; 4. Summen, die für gemein 
nützige Zwecke beftimmt ſind. Jedoch dürfen die Abzüge unter 1, 

2 und 8 nicht mehr als 10 Prozent des Bruttoeinkommens betragen. 
Der Vorſtand der inländiſchen Firmen muß im Laufe eines Monats 

nach der Beſtätigung des Geſchäftsberichts durch das zuständige 
Organ der Finanzkammer durch Vermittlung des zuſtändigen 
Steueramts und am Sitz der Finanzkammer dieſer unmittelbar 
den vollſtändigen Jahresbericht und die Bilanz in vier Exemplaren 
ſowie die Abſchrift des Protokolls über die Beſtätigung des Ge⸗ 
ſchäftsberichts vorlegen. Die Geſchäftsberichte und Bilanzen wer⸗ 


vorgeſchrieben ſind, eingereicht. Bei Berichten uſw. in fremder 
Sprache muß eine beglaubigte polniſche Überſetzung beigefügt 
werden. In der obengenannten Friſt müſſen die Unternehmen 
auch die Abſchlußbilanz und einen Auszug aus dem Jahresbericht 
im „Dziennik Urzedowy Miniſterſtwa Skarbu“ veröffentlichen und 
das betreffende Steueramt davon benachrichtigen. In den Aus⸗ 
zügen müſſen nachgewieſen werden: 1. Die Summe des Geſchäfts⸗ 
kapitals, der Betriebsrücklage, Reſerven uſw.; 2. die Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung des Berichtsjahres; 3. die Verteilung des Rein⸗ 
gewinns unter Angabe der Dividende. Falls der Geſchäftsbericht 
nicht in der ſtatutenmäßigen Zeit beſtätigt wird, muß ſpäteſtens 
zwei Monate nach Ablauf dieſer Zeit die Gewinnſteuer mit dem 
Betrage der für das Vorjahr gezahlten Steuer an das Finanzamt 
eingezahlt werden. Aufklärungen, die die Finanzkammer verlangt, 
müſſen im Laufe eines Monats gegeben werden. Der Reingewinn 
und das. Geſchäftskapital gelten als genehmigt, wenn die Finanz⸗ 
kammer nicht im Laufe von zwölf Monaten nach Einreichung der 
Steuerunterlagen Einwendungen erhebt. Wenn die Gewinnſteuer 
in zu geringer Höhe eingezahlt worden iſt, muß die erforderliche 
Zuzahlung einen Monat nach Zuſtellung einer diesbezüglichen Auf⸗ 
forderung geſchehen. Genügen die Aufklärungen nicht oder ent⸗ 
ſtehen ſonſt Zweifel, ſo kann Einſicht in die Bücher und Belege 
des Unternehmens verlangt werden. 5 
Beſchwerden gegen VBeſchlüſſe der Finanzkammer ſind durch 
deren Vermittelung an die Bezirkskommiſſion für Gewerbeſteuer 
im Laufe eines Monats nach Zuſtellung der Beſchlüſſe einzureichen. 
Die Prüfung der Beſchwerde hat binnen einem Monat zu erfolgen. 
Die Beſchwerde hemmt die Ausführung des Beſchluſſes. 
Gegen die Entſcheidung der Bezirkskommiſſion it Beſchwerde 
durch Vermittelung dieſer Behörde an den Finanzminiſter zuläſſig. 
dier wird die Ausführung des Beſchluſſes nicht gehemmt. 


zent. 


den in der Form, die geſetzlich für die betreffenden Unternehmen 


Bei im Laufe eines Jahres neuentſtandenen Unternehmen 
wird die Steuer vom Gewinn und vom Kapital im Verhältnis der 
Geſchäftsmongte zum ganzen Steuerjahr berechnet. 5 

Der Teil V des Geſetzes enthält die Beſtimmungen über die 
Zuſatzſteuer von Unternehmen, die nicht zu öffentlicher Rechnungs⸗ 
legung verpflichtet ſind. Handels⸗ und Induſtrieunternehmen 
dieſer Art ſowie die perſönlichen gewerblichen Betätigungen, die 
zur zweiten und dritten Gruppe gehören und die Agenten, die zur 
vierten Gruppe der perſönlichen gewerblichen Betätigungen gerech⸗ 
net werden, entrichten außer der Grundgewerbeſteuer eine pro⸗ 
zentuale Gewinnſteuer. Dieſe Steuer zahlen auch die freien Be⸗ 
rufe: Arzte, Notare, Schriftſteller, Künſtler, Architekten, Techniker 
u. a. 

Von der Zuſatzſteuer find frei: Handelsunternehmen vierter 
und fünfter Gruppe, gewerbliche Unternehmen ſiebenter und achter 
Gruppe, ebenſo alle Unternehmen, die ein Einkommen von nicht 
mehr als 40 000 M. erzielt haben. Auch kann Befreiung erteilt 
werden, wenn nachgewieſen wird, daß ſich das Unternehmen in 
einer beſonders ſchweren Lage befindet. en 

Für jedes Handelsunternehmen erſter und zweiter Gruppe, 
Induſtrieunkernehmen der erſten fünf Gruppen ſowie für jedes 
in der Hauptſtadt oder in Ortſchaften der erſten drei Klaſſen be⸗ 
findliche Handelsunternehmen dritter Gruppe und Induſtrie⸗ 
unternehmen ſechſter Gruppe, ſowie für jeden ſelbſtändigen freien 


Beruf muß bis ſpäteſtens am 1. April eines jeden Jahres eine 


Steuererklärung nach vorgeſchriebenem Muſter mit beſtimmten 
Angaben eingereicht werden. Zwecks Prüfung dieſer Erklärungen 
ann die Steuerbehörde die erforderlich erſcheinenden Aufklärungen 
verlangen und die Bücher einſehen. 

Die Sätze der prozentualen Gewinnſteuer bei den Unter⸗ 
nehmen des Teiles V find folgende: Bei einem Verdienſt (in Tau⸗ 
ſenden) von 40 bis 80 — 1 Prozent, von 80 bis 150 — 2 Prozent, 
von 150 bis 200 — 3 Prozent, von 200 bis 500 — 4 Prozent, von 


500 bis 1 Million — 5 Prozent, von 1 bis 1,5 Millionen — 6 Pro⸗ 


zent, von 1,5 bis 2 Millionen — 7 Pvozent; darüber hinaus 9 Pro⸗ 
Neu entſtandene Unternehmen zahlen die Steuer im Ver⸗ 
hältnis der Betriebsmonate sum vollen Jahr nach beſonderer Be⸗ 


Die Zahlungsanweiſungen an die Steuerpflichtigen erfolgen 
ſpäteſtens bis zum 15. Juli eines jeden Jahres. Späteſtens bis 
zum 15. Auguſt kann Berufung gegen die Veranlagung bei der 
zuſtändigen örtlichen Steuerkommiſſion eingelegt werden. Die 
Steuer iſt ſpäteſtens am 1. Oktober eines jeden Jahres zahlbar. 
Werden die Zahlungsanweiſungen nicht bis ſpäteſtens 15. Juli 
den Zahlungspflichtigen zugeſtellt, ſo werden die obigen Termine 
durch öffentliche Bekanntmachung verlängert. 

Gegen die Beſchlüſſe der örtlichen Steuerkommiſſion iſt Be⸗ 
rufung innerhalb eines Monats an die Bezirksſteuerkommiſſion 
zuläſſig. Die Zahlung der Steuer wird durch Einlegung der Be⸗ 
rufung nicht gehemmt. OR 

Firmengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften ſowie Han⸗ 
delsunternehmen erſter Gruppe und Induſtrieunternehmen der 
erſten drei Gruppen können auf ihren Antrag ſtatt der obigen Ge⸗ 
winnſteuer eine Gewinnſteuer und Kapitalſteuer zahlen, wie ſie 
die zu öffentlicher Rechnungslegung verpflichteten Unternehmen 
zahlen, wenn ſie die Höhe ihres Geſchäftsdapitals feſtſtellen und 
orbnungsmäßige Geſchäftsberichte wie dieſe Unternehmen ein⸗ 
reichen. sn FCortſetzung folgt.) 


Kapital: und Rentenkener. 


Verordnung des Finanzminiſters vom 9. März 1922 
(Dziennik Uſtaw Nr. 26.) f 


betr. Anderung des 8 12 der Verordnung vom 8. März 1921 über 


die Ausführung des Geſetzes über Kapital⸗ und Rentenſteuer. 
§ 1. Der 8 12 der Verordnung des Finanzminiſters, die im 
Einvernehmen mit dem Miniſter des fr. preuß. Teilgebiets über 


die Ausführung des Geſetzes über die Kapital⸗ und Rentenſteuer 
(Do. U. R. P. Nr. 88, Po. 199) am 8. März 1921 herausgegeben 


wurde, enthält folgenden Wortlaut: - 

„§ 12 — zu Art. 8 Abſ. B2 des Geſetzes. Als Inſtitute 
kleineren Kredits werden im Sinne des Geſetzes diejenigen Ge⸗ 
noſſenſchaften und Vereinigungen angeſehen, die im Art. 117 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 29. Oktober 1920 (Dz. U. R. P. 
Nr. 111, Poſ. 783) genannt find und deren ſtatutariſche Grund⸗ 

aufgabe es iſt, Geldeinlagen anzunehmen und den Mitgliedern 
Kredit zu erteilen, ſofern der Kredit, der einer Perſon gewährt 
wird, die Summe von 100.000.— M. nicht üderſteigt .. 
$ 2. Dieſe Verordnung verpflichtet vom Steuerjahr 1922 an. 
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Anmerkung: Die vorſtehende Verordnung iſt wichtig für die 
Kreditgenoſſenſchaften. Nach Art. 3 Abſ. B 2 find Einlagen 
bei den Inſtituten für Kleinkredit frei von der Kapitalertragſteuer. 
Sofern alſo die allgemeine in der Mitgliederverſammlung feſt⸗ 
geſetzte Höchſtgrenze für Darlehen unter 100 000 M. beträgt, 
find die einzelnen Spareinlagen und Einlagen in laufender Rech⸗ 
nung ſteuerfrei. 


A| Derbands angelegenheiten. 


Zum neuen Genoſſenſchaftsgeſetz. 

Nachſtehend bringen wir die Abſchrift einer Verfügung 
des Finanzminiſteriums zur Kenntnis, welche den Zweck hat, 
die Umgehung des Genoſſenſchaftsgeſetzes, betr. „Verwendung 
des verbleibenden Vermögens bei der Liquidation von Genoſſen⸗ 
ſchaften“, zu verhindern. a f 

e enen 

redit⸗ Departement, 

Bank⸗Ausſchuß. 
In Erledigung des Briefes vom 11. März d. Js. Nr. 
1035/Rſp. erklärt der Bank⸗Ausſchuß, daß in den Statuten 
der Aktiengeſellſchaften, die infolge der Umgeſtaltung der Ge⸗ 


| Bilanzen 


5 Bilanz am 31. Dezember 1921. 


Warſch au, ben 6. April 1922. 


Aktiva: Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß 25 129,06 M., Gut⸗ 
en bei der P. L. G. B. 1038 948,17 M., Wertpapiere 8769 M., 


Rechnung 3712.30 M., Forderungen 


bei : M., © 
M., Mobilien und ſonſtiges Inventar 1 M., ee 
1140 526,65 M. Paſſiva: Geſchäftsguthaben der Mitglieder 


19 412,08 


2337,49 M. Mitgliederzahl am 81. 1920: 84. 
gang 1921: 18 1921: Mitgliederzahl am 81. Dezem⸗ 
ber 1921: 52. 


Deutſcher Spar» und Darlehnskaſſenverein sp. zap. z nieogr. odp. 
Zweidorf (Torgacs). a (204 
Der Vorſtand: Schneider. Ziemke. Grewatſch. 


Bilanz am 31. Dezember 1921. f 


Aktiva: Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß 80 464,05 M., Gut 
haben bei der P. L. G. B. 2 648 551,19 M., 60 127,70 M., Werte 
tere 186 000 M., Forderungen in Hd. Rechnung 160 128,88 M., 
orderungen in Darlehen 48 623,02 M., Anl 
Mittelſtandskaſſe 14 604,72 M., Geſchäftsguthaben bei der Bank 
80 000 M., Stammeinlage beim 100 75 500 M., Landw. 
Ein⸗ und Verkaufsberein Bleichfelde 5000 M., Mobilien und ſon⸗ 
8755 Inventar 1 M., zuſammen 3 354 000,56 M. Paſſiba: 
eſchäftsguthaben der Mitglieder 9840 M., Reſervefonds 12 178,18 
Mark, tiftungsfonds 28 565,35 M., 280 onds 
14 604,72 M., Einlagen in lfd. Rechnung 659 7906 M., Spar⸗ 
einlagen 2 624 679,44 M., „Ertvagsſteuer⸗Konto 6271,28 M., 
guſammen 8 350 847,88 M. tithin Gewinn 3152,88 M. Mit⸗ 
gliederzahl am 81. Degember 1920: 189. Zugang 1921: —, Ab⸗ 
bang 1921: 50. Mitgliederzahl om 31. Dezember 1921: 89. 


Deutſcher Spar, und Darlehnskaſſenverein sp. zap. z nieogr. odp. 
2 Fordon. (205 
Der Vorſtand: Schallhorn. Beyer. Hardtke. 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 


Aktiva: Kaſſenbeſtand am Jahres B 
en bei der P. L. & B. 881 692,56 M., Guthaben bei Mitgliedern 
890 890,03 M., Wertpapiere 72 562,50 M., Guthaben bei anderen 
Banken 7360 M., Forderungen aus Warenbezügen 2'635 978,86 M., 
derungen in Darlehen 43 020,87 M., Beteiligungen bei der 
„H. G. 1000 M., Beteiligungen bei der P. L. G. B. 20 000 M. 
Mo) 1 0 75 
rk, zuſammen 5140 558,04 M. Paſſiva: Geſchäftsguthaben 
her Shligfieber 740 M., Reſervefonds 9314,30 M., Guthaben der 
Mitglieder 2 881 800,83 M., Kap.⸗Ertr.⸗Steuer⸗Konto 8569 M., An⸗ 
age in If. Mechnung 894920 Ie harzinlägen 2071 970,80 
n in lfd. = einlagen 
Markzufammen 5 185 049,73 M. Mitbin Gewinn 5508,31 M. 


bei der Deutſchen e 


9981,94 M., Gut⸗ 


und ſonſtiges Inventar 1 M., Einnahmereſte 78 625,28 


noſſenſchaften in die neue Rechtsform entſtehen, eine Beſtimmun 
anfgenommen wird, wonach die Uebernahme von Aktiven 115 
Paſſiven der Genoſſenſchaften durch eine neu entſtandene 
Aktiengeſellſchaft nur in Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen 
des geltenden Rechts, und folglich auch mit den Vorſchriften 
in Teil III des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes vom 29. 10. 20. 
(Dz. U. N. 111) geſchehen kann. Alle anderen Auslegungen 
der betreffenden Vorſchriften in den Statuten der Aktienge⸗ 
ſellſchaften ſind falſch. 
verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß unſeres Aufſichtsrats iſt Herr Dr. Karl 
Eberhardt zum Geſchäftsführer unſerer Geſellſchaft beſtellt 
und ihm die Leitung unſerer Geſchäftsſtelle in Bydgoſzez übers 
tragen worden. 8 

Herr Dr. Eberhardt zeichnet gemeinſam mit einem zweiten 
Geſchäftsführer oder einem Prokuriſten oder einem für die 
Geſchäftsſtelle Bydgoſzez bevollmächtigten Beamten. 

5 Landwirtſchaſtliche Hauptgeſellſchaft 


8 tow. 2 Ogf. por. 


Mitgliederzahl am 31. Dezember 1920: 78. Zugang 1921: 5, Al 
Den 1921: 12. Mitgliederzahl am 81. Dezember 1921: 71. 
eutſcher Spar, und Darlehnskaſſenverein sp. zap. 2 nieogr. odm 
Marienbronn (Broniſzewice Nowe). ; 
Der Vorſtand: Soufe Köſter. Diekmann. (206 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 
Aktiva: Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß 91 719,16 M., Guk⸗ 
a bei der P. L. G. B. 3 057 544,72 M., Wertpapiere 40.000 M., 
uthaben bei anderen Banken 5878,51 M., Forderungen in lfd. 
Rechnung 226 485,11 M., Stille Beteiligung beim Lagerhaus 200 000 
Mark, Geſchäftsguthaben bei der Bank 120 000 M., Stammeinlage 
beim Lagerhaus 1000 M., Mobilien und ſonſtiges Inventar 1 M., 
Grundſtücke und Gebäude 1 M., zuſammen 3 742 629,50 M. 
Paſſiva: e e der Mitglieder 3649,90 M., Reſerve⸗ 
fonds 31 021,71 M. Einlagen in lfd. Rechnung 8917,58 M., Spare 
einlagen 3 691 458,59 M., zuſammen 3 735 047,78 M. Mithin Ges 
winn 7581,72 M. Mitgliederzahl am 31. Dezember 1920: 81. Zus 
gang 1921: —, Abgang 1921: 1. Mitgliederzahl am 31. Dezem⸗ 
ber 1921: 80. i 
Deutſcher Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein sp. zap. z nieogr. odp, 
Deutſcheck (Trzek). 207 
Der Vorſtand: Wilh. Aumann. Wedepohl. 


5 Bilanz am 30. Juni 1921 
Aktiva: Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß 4090,35 M., Gut⸗ 
haben bei der P. L. G. B. 6000 M., Ausſtehende Forderungen 
330,38 M., Gebäude⸗Konto 16700 M., Maſchinen⸗Konto 1 M., 
Utenſilien⸗Konto 1 M., zuſammen 27 122,57 M. Paſſiva: 
Forderungen der Genoſſen 1050.16 M., Schuld bei der P L. G. B. 
1769,15 M., Hypothekenforderungen 8047,59 M. Geſchäftsguthaben 
3960 M., Reſerbefonds 2593,07 M., Betriebsrücklagefonds 8702,60 
Mark, zuſammen 27 122,57 M. Die Mitgliederzahl betrug bei Be⸗ 
inn des Geſchäftsjahres 5 mit 65 Gefchäftsanteilen. Zugang im 
hre 1920/21: 1 mit 1 Geſchäftsanteil. Abgang: —. Beſtand am 
1005 des Geſchäftsjahres: 53 mit 66 Geſchäftsanteilen. Höhe 
des Geſchäftsanteils (0 M. Die Geſchäftsguthaben haben ſich her⸗ 
mehrt um 60 M., fie betragen am Schluß des Geſchäftsjahres 3000 
Mark. Die Haftſumme der Genoſſen hat ſich vermehrt um 600 M., 
e beträgt am Schluß des Geſchäftsjahres 39600 M. 

eutſche Landwirtſchaftliche Verwertungsgenoſſenſchaft sp. 2. 2 0. 0, 
Königsrode (Krölikowo). 208 

Der Vorſtand: A. Wolf. Hirſchfeld. Milbradt. 
.. — ̃ r —— 


Bilanz am 31. Dezember 1920. ? 
Aktiva: Kaſſenbeſtand 9497,13 M., Geſchäftsguthaben bei 
der Prov.⸗Gen.⸗Kaſſe 900 M., Geſchäftsguthaben bei der Landw. 
Zentral. Gen. 600 M., Laufende Rechnungen der Genoſſen 2200,50 
Mark, Guthaben bei der Prov.⸗Gen.⸗Kaſſe 199 922,25 M., Werts 
piere 12 600 M., Forderungen an die Mittelſtandskaſſe 8320.52 
k, Ausſtand auf Waren 5634,80 M., Debitoren 121,26 M., 
zuſammen 234 796,46 M. Paſſiva: Geſchäftsguthaben der Ge⸗ 
noſſen 5623,78 M., Reſerbefonds 2904,18 M., Betriebsrücklage 
2551,50 M., 1 Rücklagen 2400 M., Spareinlagen 155 073 
Mark, Laufende Rechnungen 35 343,31 M., Kündigu nlagen 
18 136,10 M., Schuld an Verband 312,40 M., Bürgſchafts icherheits⸗ 
fonds 3320,52 M., Verpflichtungen aus Wertpapieren 7500 M., 
Schulden aus Vorjahren 500 M., zuſammen 283 664,00 M. Mit⸗ 
hin Reingewinn 1131,47 M. Zahl der Genoſſen am Anfang des 
Geſchäftsjahres: 54. Zugang —, Abgang 6. Zahl der Genoſſen 
am Schluß des RER 48, 2 
Pakoſlawiec (2 re. den 10. März 1922. 
Deutſche Spar⸗ und Darlehnskaſſe sp. zap. 2 nieogr. odp, 
Struck. Grimm. (220 


Börſing. 


* 


Bremmereiverwalter, 


42 Jahre alt, 24 Jahre im Fach, 
verheiratet, 2 Kinder, mit landw. 
Buchführung, elektr. Licht, Flocken⸗ 
Kr a. a. beſtens vertraut, jucht 
ſofort oder zum 1. Jult anderw. in 
roßer Guts-Brennerei Dauer- 
ellung. Gefl. Angebote an 
as illick, 249 
Perzöw, Kr. Kempen. 


Molkereifachmann, 


mit ſämtl. Facharb. vertraut, 26 J. 
alt, beſ. gute Zeugniſſe, ſucht von 
ſofort oder ſpäter Stellung auch als 
Gehilfe. Gefl. Angebote unter 
299 g. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Suche zum 1. 7. 22 Slellung 
als verh. eventl. a 


Breunereiverwaller. 
Bin 25 Jahre alt, kath., der pol⸗ 
niſchen, ſowie der deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig. Bin 
im Beſitz guter Zeugniſſe, Gefalige 
Angebote erbittet 304 

Brennereiverwalter Dix, 
Niedamowo bei Klincz Wielki, 
powiat Koscierski (Pomorze). 


Verh. Hoſverwaltet 
oder Hofvoge findet zum 1. Juli 
d. J. Stellung auf Lohn und De⸗ 
Putat, Nur Inhaber guter Zeugniſſe 
wollen ſich melden. 
Dom. Lachmirowice 
Kr. Strzelno. 


Unverheirateter energiſcher 


Hofbeamter 
gm 1. Juli 1922 geſucht. Einige 
enntniſſe in Viehpflege Bedingung. 


Lorenz, Rittergut Kurowo 
5 p. Koseian. 302 


318 


40000 Mk. 


Für Wiederbeſchaffung der in der Nacht vom g. 4. zum 9. 4. 


166 


Suche zum 1. Oktober 1922 für 


Herrſchaft Lekno älteren, zus 
verläſſigen, verh. oder unverh. 
Bentmeijfer, 
welcher in Kaſſen ührung u. Guts⸗ 
vorſteherſachen durchaus erfahren 
und möglichſt auch bilanz⸗ und 
abſchlußſicher iſt. Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 
Referenzen an 320 
Fouanne, 
Rienta, pow. Jarocin. 


Wirtſchaftsbeamter 


19 Jahre alt, mit 5jähr. Praktik, 
vertraut mit allen landw. Maſchinen, 
der polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, vom 1. Juli 1922 
Stellung unter Leitung des Chefs. 
Off. unter A. g. 241 an die Ges 
ſchäftsſtelle d. Bl. 


Staatl. Förſter. 
33 Jahye alt, verh., mit theoretiſch 
u. prakt. Bildung, der polniſch. ır 
deutſch. Sprache in Wort u. Schrift 
mächtig, ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung als 


priv. Revierförſter 
oder Forſtverwalter. 


Angebote ſind zu richten an 298 


FJörſterei Barlogi, 
Poſt Legbond, Kr. Tuchola. 


Suche zu ſofort 
energiſchen, verheirateten 


Walzwürter 


mit guten Kenntniſſen in Kultur⸗ 


und Durchforſtungsarbeiten. Ange⸗ 
bote mit Lebenslauf und Zeugnis⸗ 
abſchriften an 319 
Jouanne 
Klenka, powiat Jarocin. 


Belohnung! 


tüchtigen / 


Deukſchtumsbund Poſen 
Stellenvermilliung, 
Wir ſuchen Beſchäftigung für 
Arbeiter und Handwerker in Stadt 
und Land, Malergehilfen, Molkerei⸗ 
verwalter, verh. Tiſchler, Bäcker, 
Ziegelmeiſter, herrſchaftl. Kutſcher, 
Elektrotechniker, Bürovorſteher für 
Rechtsanwalt, Bote, Wächter, Waſch⸗ 
frau, Plätterin in u. a. d. Haufe. 
Anfr. Waly Leszcezynskiego 2. 
Tel. 2157. 316 


Bäckerei 
ab 1. Juli 
zu verpachten. 


Dominium Laski, 
i powiat Kepno, 


300 


Leinkuchen 
Leinſamen 
Sommerweizen 
Gerſte II. Abf. 


Eckend. Runkelkerne 
Rotklee 8 


Möhrenſamen 
(Nantaiſe halblange ſtumpfe rote) 
bieten an 


Landw. Ein⸗ und 


. BerhanfssBereii 
Bydgoszez-Bielawki. 
301 


Tel. 291. 


Suche 
Poſten als 


Wir ſuchen Hauslehrſtellen 
auf Gütern f. jg. Mädch. Au geb. 
Deulſchtums bund Poznan, 
Waty Leszezynskiego 2. 


Dom. Bronöm 


Kreis Pleſzew 
hal abzugeben 


1 Rollwagen 

5 Ack erwagen 

3 komb. Heuwender 
und Schwadenrechen 
1 Grasmäher 
1 Getreidemäher 

1 Wieſenſchälpflug. J 


Pflicht 


eines jeden Pferdebesitzers 
ist es, mein anerkannt aufs 
beste bewährtes 


KOLIKDUINET 


stets im Hause zu halten. 


M. Mrugowski, 
SBOZNAN,. 
Sw. Marein 62. 


röstet 


B ® . Su 
2 geſtohlenen zwei Stuten 2 
Nappſtute, linker Schenkel Brand R-M, 10 Fahre, Unke 
Sattelſ. weißer Fleck, kleine Hufe, flotter Gänger und 
165 cm Bdmaß. f 
Juchsſtute, zirka 14 Jahre, Brand R-M, darunter dunkler 
Fleck ohne Abzeichen, flache Hufe, kurz gedrung., zirka 
162 cm. Bdmaß. 303 
Friske, Roänowo-Miyn p. Parkowo. 


PAPPDÄCHER! TEERUNGEN! 


bei Garantieübernahme. 25 
Steinkghlenteer, Kleben, Dachpappe, 
Pappnägel und Teerbürſten ! Sicesuettar 


. RE liefert 
Baumeiſter N. Günther, 


kel 2945 Poznan, Towarowa 21. Gegr. 1908 
N Spezialgeſchäft für Pappdächer. 292 


r 


Es iſt uns möglich, Benzin für Motorpflüge zu liefern. 

Beitellungen find an den Haupfverein der deulſchen 
Bauernvereine, Bofen, ul. Franciszka Ratajczaka 39, zu 
richten. Die Bezugsbedingungen find aus dem redaktionellen 
Teil zu erſehen. 324 


Hauptverein der deutſchen Bauernver ine. 


RR 2 


1 


2 . a 27 Jahre alt, Christ 
oder Leiter 2 5 Gutes, m. 1 10 9 
ſchule (Matura), mehrjährige. vn auf erſtklaſſigen Gütern Oſterreich⸗ 
Schleſiens, bewandert in allen Zweigen der Landwirtſchaft, Fiſchzucht, 
Brennerei und Buchhaltung, der deulſchen wie der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig. Anlritt jederzeit. Gefl. Zuschriften an! 


Franc. Helferski, Cieszyn, 


ul. Btogocka 8, Poln.-Schlesien. 


2 


= Borkauktion > | 
über ca. 50 Böcke der bekannten Stamm- 


ſchäferei Dobrzyniewo (Dobbertin) 
findet ſtatt in 


Dobrzyniewo am 6. Mai 1922, 


1 Uhr mittags. 
Wagen auf vorherige Beſtellung Station Oſiek (Netzthah, 
auch wird in Dobrzyniewo auf Wunſch Nachtlogis Bereit- 
geſtellt. Beſtellung. auf Böcke nehmen entgegen die Herren Zucht⸗ 
direkt. Dr. Stender u. von Alkiewiez, Wieltop. Izba Roln. Poznan, 


E. Kujath Dobbertin i. Dobrzynie wo 
pow. Wyrzyſk. Station Oſiek. Telephon Wyrzyſk 14. 
Zugverbindung: abends ab Poznan 510 über Skoki 
- (Schotten), Keynig (Erin), umſteigen nach Natel, dort 
umſteigen nach Oſiek, An k. in Oſtek 10 Uhr abends; 

ab Bydgoſzez 840 abends, an Oſiek 10 Uhr abends. 
Rückfahrt: ab Oſiek 420 nachm. oder ab Naklo für 
Poznan nachts 2 Uhr. 


2 


8 167 5 
FI 25e 


Ranhnile-Slannsehäerei =; Steiehen und Felgen. 


NARKOWY 
pow. Tezew, Pommerellen. (eichen) 
hat abzugeben 231 


Grand Prix 1900. — Goldene Medaille Charkow 1908, 
Kohlenkontor Bromberg. 


Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 46/47. 
Tel. 12 und 13, Ferngespr. 8. 


Der freihändige Verkauf 
hiesiger sprungfähiger 


‚Vollblut-Böcke' 


des Rambouillet-Stammes beginnt im Mai 1922 
Zuchtleiter: 
Schäfereidirektor v. Alkiewicz, Posen. 
Wagen zur Abholung nach Anmeldung auf Bahnhof 

Dirschau und Narkau. 5 
Gutsverwaltung. 


= Säcke = 


au Art, Erntepläne, Wagenpläne, 
Schlaf⸗ und Pferdedecken — 


bieten zollfrei an 


R. Deutschendorf & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe 27. 22 
Telephon 346, 5907. 222 en. 1869. 


2029999099 00000650093869088 
0009000900 00090 0000990000000 


00808980880006800800880800008060808988880088080868 
—— 


== Steinkohlenteer = 
zum Dachanſtrich. 


Klebemaſſe 


Dachpappe 
Portland⸗Zement 


liefert in Waggonladungen und kleineren Mengen 


Guſtav Ackermann, Torun III 


Telephon 9. — Telegramm⸗Adr.: Ackermann. 3 


Toristechmaschinen u. Toripressen 
in bestbewährter Konstruktion und 
solider, kräft. Ausführung empfiehlt 


Maschinenfabr. F. Eberhardt, Bydgoszcz. 


n 


Auf Wunſch der Herdbuchzüchter veranſtaltet die Herd⸗ 
buchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens 


am 31. Mai d. Is. in Bydgoſzez 


eine 273 


Zuchtvieh⸗Ausſtellung Polens ältejte 
und Verſteigerung Hampſhiredown Vollblut Stannnſchüferei 


zu welcher auch Pferde, Schweine und Schafe zugelaſſen MI. Zalesie (früher Pepowo) 


178 


werden. Anmeldungen ſind ſpäteſtens bis zum 1. Mai Poſt Kobylin. Eifenbahnftation Kobylin 
d. Is. einzureichen. Telephon Pepowo 12 
— Izba Rolnicza. empfiehlt zum Verkauf erſtklaſſige 


— Jährlingsböcke. 


leihen 995 5 t, zum 0 50 ug aus einer Schlucht. Güterdirektion Görka u. Ml. Zaleſie. 
Fear it. deere eee Laschke-Göreczki p. Borzeciczki. 


Bolshandlung ©. le Poster, - 


Basteln der 50 Bermügensnbgabe 


ſichere ich jedem Gutsbeſitzer zu und ſorge für Freigabe und Mitnahme des 
geſamten Vermögens beim Kaufabſchluß des Gutes laut Kaufkontrakt. 


Jeder Gutsbeſitzer, der ſein Gut günſtig verkaufen will, wende fich 


vertrauensvoll an mich. 


guche Güter 


zum f ge Kaufabſchluß. Bitte Offerten. Strengſ ſte Diskretion wird zugeſichert. 


de Comin, Torun 


Tel. 189. ul. Poniatowskiego 1 (am eee Tel. 189. 


296 


Todbesſanmng Snuff int Saba, 


des Hauploereins der deutſchen pow. Pleszew, Mielkop. 
f Bauernvereine gibt folgende Staudenausleſen ab: 
. auf den ö Kalſerkrane ausverkauft 3 
10. Mai, 11 Uhr vormittags, Sdortenburger Frähe preis 460 m. 5. 50 3 
in Poſen, im großen Saale des Cv. Bereinshaufes, Wohltmann 00 „ = 
mit folgender Tagesordnung ein: = Be = 
1. Zum Gedächtnis von Fritz Hoffmeyer⸗ Blotnit Vohlimaun 34 3 = 
2. Anträge aus der Verſammlung. Bismarck ausverkauft. = 
Eintritt nur gegen Vorzeigung ber gültigen Mitgliedskarte. Original von Stieglers Iuppakter Hafer, = 
auptverein der Dentichen ee aggerfeſter, eee ee [ee ae = 
en rn ee ee, e 
J. V.: von Treskow-Owinsk. 323 x 


m 7000000000 (Berladeſtation: Bronéw und N 
Zur Lind erung der S ti Kite ifno 1 Beſtellungen erbeten an 


. E 1 Dr. Hiltners Poſener Saatbaugeſellſchaft J. 20. p. 8 


1 5 5 ae * Bi 9 2 ee Poznan, Wjazdowa3, 


von Stiegler. 

10 fen en Landwirten a Eee in Rundholz aller Art, 
und ſtaatlichen Landwirten warm empfohlen itragin ſchafft 
Rekor br ute. Tauſende von Zeugniſſen. M 4 re a ol Grubenholz, Waldparzellen 
— Hundert aus der Provinz es — kaufe gegen ſofortige Regulierung 

Bro Hektar Mp. 600.—. 

olzhandlung Georg Wilke 

Mittagn-Pcbuik Dr. St.Rrzydanklewlez,pozugn Sog handlung Georg 


POZNAN, ul. Sew. MielzyAskiego 6. 
— El; Telephon 12-37. | - Gegründet 1900. 219 
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